
AUFRUF!
An die P. T. Bewohner (Grund - u. Garten¬

besitzer ) des 17. Bezirkes.
Dm einer Knappheit in der Gemüseversorgung und der dadurch

wahrscheinlichenGemüse - Teuerung zu steuern, stellt der Gefertigtean die P.T. Bewnhner
des Bezirkes das dringendeErsuchen, die ihnen gehörigennder vnn ihnen gepachteten(auch
bisher brachgelegenen ) Gründe aller Art , insnweit sie nicht für einen
bestimmtenBetrieb eine anderweitigeVerwendunglindenmüssen, alsn auch Zier- (Schreber-)
Gärten demGemüseanbau zuzufuhrenund sich dadurcheinerseits eineneigenenVorteilzu sichern,
anderseits aber auch eine patriotische Pflicht zu erfüllen. Eine möglichstintensive
Bebauung aller dieserGründemit Gemüse , insbesonderemitKartoffel (womöglich
auch mit Getreide ) durch die Eigentümer snwie durchdie Pächter , speziell auch in
Furmvon Schrebergärten zu Losen von 400—500 mz, welche von den Grundeigentümern
an kleine Leute um einen geringenPreis nder auch unentgeltlichahgegehenwerden könnten,
würde dem ins AugegefälltenZwecke

VeM^
äusserst förderlichsein und eine ausreichende, billigeGemüseversorgung gewährleisten.

Ich fordere demnachdie P. T. Bevölkerungdes 17. Bezirkes auf, sich an diesem
Zweigeder eigenen Approvisionierung im weitgehendstenMaßebetätigenzu wollen
und erhoffehievonden vollenErfolgdes angestrebtenZweckes.

Anmeldungen von billig zu verpachtenden oder unentgeltlichiabzuge-
benden Gründen werden in der Kanzlei des Gefertigten 17., Elterleinplatz14,1. Stock,
an allen Wochentagen von 9 bis 12 Uhr entgegengenommen.

Bewerber Dm solche Gründe erhalten gleichfalls hieramta insknnit.

Der Bezirksvorsteher.
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